Amtsblatt 


Lemberger Zeitung. 


— 


23. Auguſt 18860. 


(1607) (2) 


Nro. 22412. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gymnaſlum 
in Brünn in Erledigung gekommenen Lehrſtelle für die deutſche, latei— 
niſche und griechiſche Sprache wird der Konkurs bis Ende September 
1860 ausgeſchrieben. Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. 
eventuell 1050 fl. Gulden nebit den normalmäßigen Dezennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten, insbeſondere 
mit dem Befähigungs⸗Zeugniße über zwei dieſer Sprachen für das 
ganze Gymnaſtum belegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Landes⸗ 
ſtelle bei der k. k. Stalthalterei in Brünn zu überreichen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 11. Auguſt 1860. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 


Nr. 22412. Dla obsadzenia opröznione) przy ce. k. gymna- 
zyum w Bernie posady nauezyeiela jezyka niemieckiego, Hacin- 
skiego i greckiego rozpisuje sie konkurs po koniee wrzesnia 1860. 
J ta posada polaezona jest roezna placa 945 zl. a ewentualnie 
1050 zt. i przepisane dodatki dziesiecioletnie. 2 

Kompetenci na le posade maja swoje nalezyeie ulozone prosby 
z zalaezeniem swiadeetwa wzdolnienia do wykladu dwöch 2 tych 
jerykow na calem gimnazyum podaé za posrednictwem swej przelo- 
zonej wladzy krajowej do e. k. Namiestnietwa w Bernie. 

Z c. k. morawskiego Namiestnietwa. 

Berno, (Ania 18, sierpnia 1869, 


(1606) Eddie t. (2) 

Stro. 31230. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der Fr. Theofila Brzesciaüska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ebiktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Abraham Schaff, 
Handelsmann aus Lemberg, unterm 8. Mai 1860 Zahl 19294, wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 10. Mai 
1860 z. 3. 19294 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbelaunt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den biefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtiluirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurater beſtellt, welchen die bereits unterm 10. Mai 1860 z. Zahl 
19294 erlaſſene Zahlungeauflage unter Einem zugeſtellt und mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entftehen- 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 


(1611) Konfurs- Ausfchreibung. (1) 


Niro. 2148-praes. Zur Beſetzung der bei der Krakauer k. k. 
Polizei- Direkzion erledigten Konzepts » Adjunkterftelle II. Klaſſe mit 
dem Adjutum jährlicher 300fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. wird biemit 
der Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Geſuche bei 
der Krakauer k. k. Polizei-Direkzion und zwar wenn ſie bereits bei 
einer k. k. Behörde in Verwendung ſtehen, im Wege dieſer Behörde, 
ſonſt im Wege derjenigen Behörde, in deren Sprengel diefelben do⸗ 
miziliren, einzubringen und ſich über die zurückgelegten juridtſchen 
Studien, die abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, dann ihre 
Sprachkenntniſſe, namentlich die polniſche, gehörig auszuweifen und anz 
zugeben, ob ſie mit einem Beamten der Krakauer Polizei-Direkzion 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Landes ⸗Präſidium. 

Krakau, am 18. Auguſt 1860. 


(1602) G di kt. (3) 
Nro. 2719. Vom Peezenizyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. April 1860 daſelbſt die Salinen⸗ 
Kontrolorswitwe Judith Trux geborene della Strada verſtorben ſei. 
Da dieſelbe in ihrer ſchriftlich errichteten kodizillariſchen Verfü⸗ 
gung blos über einen Theil ihres Nachlaßes verfügt hat, daher be⸗ 


196. 


Biennik urzedowy 


wazely LWowskiej. 


28. Sierpnia 1860. 


züglich des Reſtes desſelben die geſetzliche Erbfolge einzuleiten kömmt, die 
Inteſtaterben dieſer Verſtorbenen aber dem Gerichte unbekannt ſind, ſo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer einem Rechts— 
grunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 
Einem Jahre, vom unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden und unter Nachweiſung des Erbrechtes ihre Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwi— 
ſchen der hieſige Ortsrichter Herr Leo Straus zum Kurator beftellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theile der Verlaſſen— 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Ver⸗ 
laſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werden wurde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Peczenizyn, am 12. Auguſt 1860. 


(1614) Kundmachung. (2) 
Nro. 5182. Im Grunde hohen Statthalterei-Erlaſſes vom 
11ten Juni 1860 3. 25033 wird die Offertverhandlung für 
1) die Herſtellung der Stein-, Grund- und Decklege fammt Er⸗ 
zeugung, Zufuhr und Bereitung der erforderlichen Materialien d. i. 
100 Kubikklafter Steinlage im Betrage von 3382 fl. 80 kr. öſt. W. 


62375 detto. oder 2495 Prismen grö⸗ 

heren Schotters «.. „ ns 5 
69438 detto. oder 2777 ½ Prismen als 

Decklage 42055 Ä 33 ½ „ 1 


Zuſammen . . 42053 fl. 


N 9% kr. öſt. W. 
2) Die Ausführung von 6 Kanälen 


und Brücken im Betrage von... 8866 fl. 89 ½ kr. öſt. W. 
3) Die Aufſtellung von Geländer und 

Straſſenmarken im Betrage von. 1178 % 9 „ 4 
mit den Geſammtkoſten von 52098 fl. 8 kr. öſt. W. 


auf der neu zu erbauenden Aerarialſtraße zwiſchen Rudki und Ho- 
szany im Samborer Kreiſe hiemit ausgeſchrieben. 

Die Baupläne, die allgemeinen und ſpeziellen Bauvorſchriften, 
Voraus maße, Koſtenanſchläge, dann die mit hohen Statthalterei-Erlaß 
vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten Bedingungen können bei 
der k. k. Landes⸗Baudirekzion in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge— 
fehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem feſtgeſetzten 10% Va⸗ 
dium belegten Offerte ſind daſelbſt bis längſtens 5. September 1860 
zu überreichen und werden unter Diefen jene insbeſondere einer Berück— 
ſichtigung unterzogen werden, die außer dem günſtigen Anboth noch die 
Sicherheit einer ſchnellen akkordmäßigen Ausführung bieten. 

Von der k. k. Landes⸗Baudirekzion. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 
Nro. 5182. Na mocy rozporzadzenia wysokiego Namiestnietwa 
2 11. czerwea 1860 J. 25033 rozpisuje sig niniejszem lieytacye 2a 
pomoca ofert 
1) dla zbudowania kamiennego fundamentu i wyszutrowania, 
razem z wydobyciem, dostawa i obrobieniem potwzebnych materya- 
10 w, to jest: 
100 kubicznych sagow grubego kamienia 
r 
62375 kubicznych sagôw albo 2495 pryzm 
grubszego szutru w kwocie . . 18115 „ 96 
69438 kubicznych sag6w albo 2777 ½½ pryzm 
wierzchniego szutru w kwocie. 20554 „ 33½½ „ 5 
Razem . . 42053 zl. 9½ o. w. a. 
2) dla zbudowania szesciu kanalow i 
mostöow wWůkWOc(ie 
3) dla ustawienia poreczy i znakdw 
przy goseiten w kwocie . „2.2.0. 


3382 21. 80 e. w. a. 


7 77 


8866 21. 89 c. w. a. 


178 „ 9 4 


razem w sumie. . 52098 zt. 8 c. w. a. 
na przesnaczonym do zbudowania goSeiheu nowym miedzy Rudkami 
i Hoszauami w obwodzie samborskin, 

Plany budowli, ogolne i specyalne przepisy budowli, wymiary, 
kosztorysy i ogloszone rozporzadzeniem wysokiego Namiestnictwa 
2 13. czerwea 1856 l. 23821 warunki przegladnaé mozna w c. k. 
budowniczej dyrekeyi krajowej w zwyezajnych godlzinich urze- 
dowych. 

Ulozone podlug przepisu oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum 
musza bye podane najdalej do 5. wrzesnia r. b., a z nichl beda naj- 
bardziej te uwzglednione, ktöre obok najkorzystniejszej ceny poda- 
dza takze gwarancye spieszaego podlug umowy wykonania. 

Z c. k. budowniezej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 20. sierpnia 1860, 

1 


n 


* 1092 


(1605) Kundmachung (3) 


Nr. 22550. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesgerichtes in Wien 
vom 18. Mai 1860 Z. 25448 zur Befriedigung der Forderung der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe gegen Zallel Goldstern im Betrage von 
7650 fl. KM. oder 8032 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 
5. Jänner 1860 und ſonſtigen Nebengebühren die exekutive Feilbie⸗ 
thung der, dem benannten Zatlel Goldstern gehörigen, in Lemberg 
gelegenen Realitäten unter C3. 187 und 189 ¼ in drei hiemit auf 
den 17. Oktober 1860, 14. November 1860 und 12. Dezember 1860 
um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen beim Lemberger k. k. 
Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 


wird: 

b 1) Tiefe Häuſer werden um den gerichtlichen Schöͤtzungswertb, 
und zwar: das Haus sab Nro. 187 um 12 547 fl. 40 kr. KM. und 
jenes sub Nro. 189 um 838 fl. 50 kr. KM. ausgerufen, und bei 
allen drei Verſteigerungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige bat vor Stellung eines Anboths 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe ron 2100 fl. KM. für beide 
Realitäten im Paaren, oder in k. k. öſterreichiſchen, auf den Ueberbrin— 
ger lautenden, in Konv. Münze verzinslichen Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, oder in Pfandbriefen des galiz. ſländ. Kreditvereines, in den ge 
dachten Werihpapieren aber nur nach dem letzten, vom Meiſtbiether 
auszuweiſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth, als Vadium 
zu Handen der Feilbiethungs-Kommtſſton zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wind zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungs⸗ 
bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich 
nah beendigier Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides, 
den dritten Theil des Kaufſchillings an das Depoſitenamt des k. k. 
Landesgerichtes in Lemberg baar zu erlegen, wogegen ihm das erlegte 
Vadium zurückgeſtellt wird. ö 

4) Sogleich nach dem Erlage des erſten Kaufſchillingsdrittheils 
wird dem Meiſtbiether die erftandene Rralität in den phyſiſchen Beſitz 
und Genuß übergeben, derſelbe auf fein Anlangen als Eigenthümer 
der erkauften Realität grundbücherlich eingetragen und ſämmtliche §y— 
pothekarlaſten, jedoch mit Ausſchluß der dom. 37. p. 167. n 63. on. 
und dom. 125. p. 373. u. 87. on. verkücherten Reallaſten, welche der 
Meiſtbiether zu übernehmen verpflichtet iſt, und ebenſo mit Ausſchluß 
der im 6. Abſatze der gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen erwähnten 
Paſſiven gegen Uebertragung der oberwähnten Hppothekarlaſten auf den 
Kaufpreis und hypothekariſche Sicherſtellung des ſchuldig verbleibenden 
Kaufſchillingsreſtes gelöicht werden. 

5) Den Erſteher treffen von dem Tage ſeiner Beſitzerlangung an 
alle noch nicht bezogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber 
auch alle Steuern und fonftigen öffentlichen Abgaben; auch hat er von 
eben dieſem Tage an die reſtlichen 2, des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig im Voraus zu verzinſen. j 

6) Dieſe reſtlichen 7, Theile des Kaufſchillings hat der Käufer 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Gemäßheit 
derſelben zu bezahlen, oder üder ein anderweitiges, dießfalls mit den 
angewieſenen Gläubigern getroffenes Uebereinkommen ſich gerichtlich 
auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden Tabularforderungen, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Auffündigungsfrift 
nicht angenommen werden wollte, in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 

7) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthumes und 
für die hypothekariſche Sicherſtellung des Kauſſchillingsreſtes hat der 
Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

8) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, ſo ſteht es der die Exekuzion führenden Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe frei, die Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung und ſelbſt unter dem Schä— 
tungswerthe hintangeben zu laſſen. 

9) Kaufluftigen iſt die Einſicht des Tabularextraktes und des 
Schätzungsaktes der feilzubiethenden Realitäten jederzeit in der bierge— 
richtlichen Regiſtratur geſtattet. 

Hievon werden beide ſtreitende Theile und ſämmtliche Hypothe— 
kargläubiger, und zwar deren Wohnorte bekannt ſind, zu eigenen Hän— 
den, die unbekannten Wohnortes aber, als: Johann Maxymowiez und 
Thekla Maxymov jez, ferner alle diejenigen Gläubiger, welche nach dem 
23. September 1856, als dem Tage des aus geſtellten Grundbuchsaus— 
zugs an die Gewähr kommen würden, oder denen der Feilbiethungs— 
beſcheid, ſo wie die nachfolgenden in dieſer Exekuzionsangelegenheit 
ergangenen gerichtlichen Beſcheide aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnten, durch den ſowohl zu dieſem als auch 
zu allen nachfolgenden Akten hiemit in der Perſon des Herrn Advoka— 
ten Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Hofmann be: 
ſtellten Kuralor und durch gegenwärtige Verlautbarung verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 22550. C. k. sad krajowy lIwowski podaje do powszech- 
nej wiadonosei, iz w skutek zawezwania c. k. sadu krajowego wie- 
deäskiego 2 dnia 18g0 maja 1860 do liezby 25448 na zaspokojenie 
wierzytelnosci pierwszej austryackiej kasy oszezednosci przeciw Zal- 
lel Goldstern w ilosci 7650 zir. m. k. czyli 8032 zir. 50 kr. w. a. 
wraz 2 odsetkami po 5% od 5. stycznia 1860 nalezacemi sie, tu- 


dziez innemi przynalezytoseiami przyszdzonej, sprzedaz realnosci 
we Luowie pod liezba 187 i 189% poluzonych, wyz rzeezonemu 
Zellel Goldstern wiasnych, w drodze egzekueyi przez publiezug liey- 
tacye w c. k. sadzie krajowym Iwowskim w trzech terminach, na 
dzien 17go pazdziernika 1860 — 14go listopada 1860 i 12go gru- 
dnia 1860 zawsze o godzinie Atej po poludniu ustanowionych pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Te domy beda za cene szacunkowga sadownie oznaezona, 
mianowicie dom pod J. 187%, za 12547 zir. 40 kr. m. k., a dom 
pod J. 189°, za 8348 air. 50 kr. m. k. na sprzedaz wystawione, 
Jednakze w powyZszych Irzech terminach nizej ceny szacunkowej 
sprzedane nie zostana. 

2) Kezdy cheé kupienia majacy winien przed rozpnezeeiem 
lieytacyi zuklad 10 od sta ceny szacunkowej w ohraglej sumie 
2100 zir. m. k. za cbydwie realnosci w gotowiänie albo w zapisach 
dlugu padstwa w mon. konw. na okazieicla opiewajacych, lub w li- 
stach zastaunych galie. stan. towarzystwa kredytow:go, przy 
toczone jeduako we papiery w kursie ostatnim przez lieytujaeych 
wykazac sie majaeym i worfesei imiennej nie przewyzszajacin, 
do rak komisyi sadowej ziozyd, ktory lo zaklad przez najwieee) 
oliarujacego »lozony, dla zabexpirczenia wypelnienia warunkéw liey- 
tacyi zatrzymany, iunym zas lieytantom zaraz po ukonezonej sprae- 
dazy zwrocony zostanie, - 

3) Najwiecej oliarujacy jest obowiazany u pizeciagu 20 dui 
po dorgezeniu aktu lieytacyi do wiademosci sadu prayjetego, "3 
ezgsd cen) kupue do urzedu depozytowego c. k. sadu krajowego 
Iwowskiego u gotüwiänie zlozyé, poczem mu jego zaklad zwrocony 
zostanic. 

4) Zaraz po zlozeniu pierwszej , ezesei ceny kupna rze- 
ezoune realuosei kupicielowi u posiadanie fizyezne oddane beda, i 
tenze na zadanie za wlaseieiela tychze zuinlabulewanym zostanie, 
wszystkie zas bypoteezue eiezary 2 wyjalkiem wszakze tych, klöre 
w ksiegach gruntowych dom. 37. p. 167. n. 63. on, i dom. 125. p. 
373. n. 87. on. sa widoezne, a ktere kupicicl przyjad pon inien, tu- 
dziez 2 wyjatkiem dIngöw w ustepie Gtym pizytoezenych— za prze- 
niesieniem wyz rzeezonych eiczarow na ceng kupna i po zbezpie- 
ezeniu hypoteeznem pozostalej do splacenia ceny kupna zmazane 
zostana, 

5) Od duia przejscia u posiadanie naleza do kupiciela tak 
wszystkie nie podniesione dochody i korzysci, jako tez wszystkie 
podatki i inne publivzne ciezary, röwnicz poczawszy od tegoz dnia 
powinien tenze od resztujacych dwöch trzeeich czesei ceny kupna 
prowizye po 5% w pölrocznych ratach z géry oplacae. 

6) Te resztujace ½ ezesei ceny kupna, kupieiel obowiazanym 
jest w przeciagu 80 dni po doreczeniu tabeli platniezej i na pod. 
stawie tejze zaplacié, albo gdyby w tym wzgledzie 2 przekazanymi 
wierzycielami jaka inna ugode zawarl, takowa przed sadem wykazac 
sie, nakoniee wierzytelnosei tabularne zaspokoid sie majace, ktöry ch 
splata przed uplywem ustanowionego wypowiedzenia terminu pr2y- 
jetaby nie byla, na siebie przyſaé. 

7) Nalezytosei za przeniesienie wlasnosci i za hypoteczne za” 
bezpieczenie reszty ceny kupna winien kupieiel wlasnym Kosztem 
opedzié. 
8) Gdyby kupieiel ustanonionym fu warunkom zaplaty zudosé 
nie uezynil, to wolno bedzie Jyrekcyi pierwszej austryackiej kasy 
oszezednosei egzekucye prowadzacej, w mowie hadace realnosei na 
jego odpowiedzialnose i koszta, nawet w jedayn terminie i takze 
ponizej ceny szacunkowe) na sprzedaz wystawié. 

9) Ched kupienia majacyın przeglad ekstraktu tabularnego i 
aktu szacunkowege w kazdym czasie w registrafurze tutejszego 
sadu krajowego jest dazwolony. 

O tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie obie strony sporne, 
Jako tez i uszystkich wierzycieli hypoteczuyeh de rak wiasny ch, 
aas wierzycieli 2 miejsca pobytu niewiadomyeh, jako to: Jana Mo- 
xymowieza i Tekle Maxymowiez, takze i tych wszystkich wierzy- 
eieli, ktörzyby po 23. wraesnia 1860 do ksiag tabularnych wpisan! 
zostali, lub ktörymby niniejsza uchwala lic tacyi, jako tea i pöznie)- 
sue w tej sprawie egzekueyjne wydane sadowe uchwaly 2 jaklego- 
kolwiekbedz powodu nie mogly bye dorgezone, przez kuratora tak 
do tej, jabo tez i do wszystkich nastepujacych czyunosci w osohie 
p. adwokata Dra. Kolischera 2 zastepstwem pana adwokata Dra. 
Hofmana im ustanowionego i przez niniejsze obwleszezenie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 8. sierpnia 1860. 


(1591) E di t. (3) 

Nro. 5197. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Saul vel Schol Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, doß 
Marcus Leib Pohoryles auf Grund des durch den Erſteren akzeplirten 
Wechſels ddto. Husiatyn den 15. Juni 1860 wider denſelben unterm 
16. Auguſt 1860 Z. 5197 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 300 fl. öſterr. W. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Schaul vel Sehol Rittigstein unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Advokat Dr. Kozmiäski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Zywieki auf deſſen Gefahr und Koften zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnepol, den 16. Auguſt 1860, 
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(1595) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 26741. Am 12ten September 1860 wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Spass zur Verpachtung der Propinazions⸗Gerecht⸗ 
fame in den, in 7 Sektionen getbeilten, zur Reichsdomäne Spass gehö⸗ 
rigen Dörfern auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1863 oder bis dahin 1866 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Aus rufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2367 fl. 
70 kr. öſterr. W., das Vadium dagegen, welches jeder Lizitant beizu— 
bringen hat, 10% des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche mit dem Vadium belegte, eigenhändig 
geſchriebene oder doch eigenhändig gefertigte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der Lizitazlon vorhergehenden Tages beim Spasser Wirthfchafte: 
amte angenommen. 

Llerarial-Ruckſtändler, bekannte Zahlungeunfähige, Minderjährige 
und Alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, end— 
lich jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unter⸗ 
ſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, werden 
von der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe konnen bei der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor und bei dem Kameral-Wirlhſchaftsamte 
in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 14. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 2674. Dia 12. wrzesnia odbedzie sie w kameralnyim 
urzedzie gospodarczym w Spasie dla wydzierzawienia prawa propi- 
nacyi, w. podzielonych na 7 sekeyi, do demeny Spas nalezacych 
wsiach lieytacya publiczna na czas od 1. listopada 1860 do ostal- 
niego pazdziernika 1863 lub 1866. 

Cena wywolania jeduoroeznego cayuszu dzierzawy wynosi 
2367 71. 70 kr. wal. auste,, wadyum zas, ktôre kazdy lieytujaey 
ma zJozye, 10% ceny wywolania. 

Takze pisemne w wadyum zaopalırzone, wiasnereeznie pisane 
lub przynajmuiej wiasnoreeznie padpisane oferty heda do godziny 
6. wieezor duia lieytacya poprzedzajacego u urzedzie gospodarezym 
» Spasie przyjmowane. 

Eraryalni restancyonaryusze, znani z niemoznosci placenia, ma- 
toletni i wszysey, ktörzy praunje zawieraé nie moge waznych ugod, 
nakoniec ci, klörzy 2 powoda zbrodni 2 chuei zysku w Sledztwie 
zostawali i nie zostali za niewiunych uznani, wykluczaja sie ed li- 
eytaeyi i dzierzawy. 

Blizsze warunki licytacyi moZna przejrzedc w e. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej u Samberze i w kameralnym urzedzie gospo- 
darezym w Spasie. 

Od o. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 14. sierpnia 1860. 


(1599) Kundmachung. (3) 

Nro. 36728. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warschauer 
Straße 3.— 11. Meile im Zölkiewer Kreiſe für die Zeit vom 1. Sep⸗ 
tember 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit eine neuerliche Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 3150 Prismen im Kojtenbetrage von 
17695 % 11½ kr. öfter, W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 10. September 1860 bei der 
Zötkiewer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der Zölkiewer k. k, Kreisbehörde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode, 
d. i. vom Iten September 1860 bis Ende Auguſt 1863, bei der k. k. 
Kreisbehörde gleichzeitig jedoch abgeſondert überreicht werden, deren 
Würdigung die Statthalterei ſich vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Stafthalterei. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 36728. Dla zobezpieezenia liwerunku kamienia, to jest: 
uylobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowania na warszawskim go- 
$eineu 3. — 11. mili w obwodzie Zölkiewskim na ezas od 1. wr2e- 
snia 1860 po koniee sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licy- 
tacye za pomoca ofert, 

Dostarezyé potrzeba 3150 pryzm w cenie szacunkowej 17695 21. 
11½ c. wel. austr. 

Cheaeyeh lieytowad zaprasza sig niniejszem, azeby swoje olerty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzien 10go 
Wrzesnia 1860 c. k. wiadzy obwodowej w Zölkwi. 5 

Inne werunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszene rozporzadzeniem c. k. Namiestnictwa 2 13. czerwea 1856 
l. 23821 przejrzed mozna u c. k. wiladzy obwodowej w Zolkwi 
lub tez w fanıtejszym powiecie budowli goscincéw. 

Moga bye takze podawane oferty na àletnai peryod liwerunku, 
t. j. od 1g0 wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ale musza bye 
osobno przedkladane c. k. wladzy obwodewej, i ocenienie ich za- 
strzega sobie Namisstnietwo, 

Z c. k. galic. Namiesinietwa, 

Lwow, dnia 18. sierpnia 1860. 


(1586) Edi k t. (3) 
Nro. 20381. Von dem k. k. Lemberger Landesge richte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Antonia 
Ilnieka geborenen Osiecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
16. Mai 1860 3. 20381 Frau Amalia Mozarowska und Anton Mo- 
zarowski das Begehren wegen Nachweiſung, daß die dom. 366. p. 164. 
n. 10. vollzogene Vormerkung des durch den Tod der Fruchtnießerin⸗ 
nen Sophia de Osiecka Kwiatkowska, Francisca Osiecka und Antonia 
Ilnieka geborene Osjecka ohnehin erloſchenen Fruchtnießungsrechtes 
über Hocholöw gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens ſolches ſammt den Afterlaſten gelöſcht werden würde, ſtell⸗ 
ten, welchem Begehren am 9. Juli 1860 Z. 20381 willfahrt, und die 
erwähnte Nachweiſung binnen 30 Tagen aufgetragen worden iſt. 

Da der Wohnort und das Leben der genannnten Erben unbe— 
kannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Hönigsmann 
mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Kolischer auf des 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 9. Juli 1860. 


(1601) ee e e TE (3) 
Nro. 2316. Vom Zborower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Gericht die Liquldirung des von den 
Domtnien Zboréw und Pomorzany nachträglich übernommenen Wai— 
fen», Kuranden- und Depoſitenvermägens, worüber dieſem k. k. Bezirks: 
gerichte nach der Jurisditzionsnorm vom 20. November 1852 Nro. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, dem Paſſivſtande nach ver⸗ 
nehmen, und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachtet werde: bezüglich 
des Dominiums Zborow am 30. Auguſt 1860, bezüglich des Domi⸗ 
niums Pomorzany am 31. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags. Es 
werden hiernach, alle Jene, welche an das bezeichnete Vermögen Forde— 
rungen zu ſtellen haben, aufgefordert, an den obigen Tagen bei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte zu erſcheinen und ihre bezüglichen Urkunden mit⸗ 
zubringen. 

Auch iſt es dem früheren Gerichtsherin unbenommen, entweder 
in Perſon oder durch einen zu dleſem Akte Bevollmächtigen der Liqui⸗ 
dirung beizuwohnen und allenfälligen Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Aborôw, am 18. Auguſt 1860. 


(1608) Edikt. (2) 
Nro. 8787. Vom Czernewitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gabriel Missier, faktiſchen Beſitzers und Bezugs- 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Meretzey 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 21. Jänner 1859 Zahl 1491 für den 
obigen Gutsantheil feſtgeſetzten Urbarial-Entſchädigungs Kapitals pr. 
18653 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zukommenden Bezugsrechtes obige Kapitalien beanfpru- 
chen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
laͤngſtens bis zum 22. Oktober 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, daun Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Hirfen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

ec) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Bolt, und 

d) wenn der Aumelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs ⸗Kapftal auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Enklaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſenen, welche 
das obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte beanſpruchen wollten, hat 
die rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungéwerber ohn— 
weitere Rückſicht ausgefolgt werden würde und den Prätendenten nur vor 
behalten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 

1* 
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(1594) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 28659. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion zu Lemberg und ihrer Hilfsämter, der k. k. 
Aerarial⸗Staats⸗ Druckerei, der k. k. Finanz⸗Prokuratur, der k. k. 
Steuer ⸗Adminiſtrazion in Lemberg, dann der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg und der ihr unterſtehenden Aemter, endlich 
der Tabakfabriks-Verwallung in Winniki für das Verwaltungsfahr 
1861 nöthigen Buchbinderarbeiten, wird beim Finanz Landes Direk⸗ 
zions⸗Oekonomate im Exbernhardinerinnen⸗Nonnenkloſtergebäude in 
Lemberg Freitag am ſechſten (6.) September 1860 in den gewöhnli⸗ 
chen vormittägigen Amteſtunden eine öffentliche Verſteigerung mittelſt 
mündlicher und auch bis zum Tage vor der Lizitazien bei dem Oeko⸗ 
nomate einzubringender ſchriftlicher Anbothe, abgehalten werden. 

Die dießfälligen Lizitazions-Bedingniſſe und Fiekalpreiſe der 
einzelnen Arbeitsartikel ſind bei dem Oekenomate in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden einzuſehen. 

Zu dieſer Lizilazion wird gegen Erlag eines Vadiums von 115 fl. 
50 kr. öſt. W. Jedermann, welcher nach den allgemeinen Verſchriften 
nicht ausgeſchloſſen iſt, zugelaſſen. 

Es werden zu dieſer Lizitazion, welche nicht nach den einzelnen 
Lieferungs artikeln, ſondern mit der Feſthaltung der gegenwärtig beſte— 
henden Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen werden 
wird, die ſchriftlichen verſiegelten Offerten nur vor der mündlichen 
Lizitazion bis Donnerſtag fünften (5.) September 1860 6 Uhr Nach- 
mittags von dem Verwalter des Finanz-Landes-Direkzions-Oekono— 
mates angenommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 

Ogloszenie licytaeyi. 

Nr. 28659. Dla dostarezenla dla c. k. skarbewej dyrekeyi 
we Lwowie i jej urzedöw poimocniezych, dla c, k. eraryalnej dru- 
karni rzadowej, e. k. prokuratury skarbowej, c. k. administracyi pe- 
datköw we Lwowie, tudziez c. k. skarbonej dyrekeyi powiatonej 
we Lwowie i podlegajacych jej urzedow, nakoniee dle zarzadu fa- 
bryki tytoniu w Winnikach na rok administraeyjny 1863 potrzebnych 
robét introligatorskich , odbedzie sie w ekonnmacie skarbowej dy- 
rekeyi krajewej w budynku klaszteru exbersardynek we Lwonie, 
w piatek dnia 6. wrzessia 1860 w zwjezainyeh przedpeludniowych 
godzinach kancelaryjuych puhliezna lieytacya za pomoca ustoych i 
takze pisemuych efert uz do duia przed lieytacya do ekonomatı 
podaé sie majaeych. 

Odnosne warunki lieylacyi i ceny ſiskalne pojedsuczych arly- 
kalow roboty mozna przegladnaé w ekenomacia w zwyezajnych go- 
dzinach urzedowych. 

Do tej lieytacyi bedzie za zlozeuiem wadyum wkwecie 115 21. 
50 c. W. a, praypuszezeny kazdy, kto wedlug powszechnych’ prze- 
pisow nie jest wykluczony. 

Na te lieytaeye, ktöra nie wediug pojedynezych artykulow do- 
stawy, lecz 2 zutrzymauiem obeente istniejacych cen za opuszcezeniem 
odsetek w ogüle odbywac sie bedzie, beda pisemne zapicezelowane 
oferty tylko przed ustea lieytacya do ezwartku pialego (5.) wrzes- 
nia 1860 do godziny szdste) po poluduiu od ferwaltera ekonomatu 
skarbowej dyrekeyi krajen ej przyjmowane, 

Od e. k. dyrekeyi finansöw krajouych. 

We Luowie, quia 16. sierpnia 1860. 


(1596) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 28731. Am 15. September 1860 wird bei dem k. k. Ka: 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Spass während der gewöhnlichen Amteſtun⸗ 
den die öffentliche Lizitazion zur Verpachtung des ausſchließlichen Bier— 
und Branntwein ⸗ Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann des nicht 
ausſchließlichen Welnausſchanksrechtes in den zur Reichsdomäne Spass 
gehörigen Ortſchaften Sirzeibice, Bilicz, Smélnica und Szumina ſammt 
den dazu gehörigen Wirthshäuſern und Grundſtücken auf drei oder 
ſechs nacheinanderfolgende Jahre, d. i. vom 1. November 1860 bis 
letzten Oktober 1863 oder 1866 abgehalten. 

Der Ausrufspreis beträgt 1586 fl. öſt. W., das vor der Lizi⸗ 
tazion zu erlegende Vadium 158 fl. 60 kr. öſt. W. 

Bis zum 13. September 1860 neun Uhr Vormittags können 
beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Spass auch 
ſchriftliche verſiegelte, mit den vorgeſchriebenen Grforderniffen verſehene 
und mit dem obigen Vadium belegte Offerte überreicht werden. 

Die näheren Pachlbedingniſſe können beim Kameral-⸗Wirthſchafts⸗ 
amte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 28731. Dnia 13. wrzesnia 1860 odbedzie sie w ce. k. 
kameralnym urzedzie gospodarczym w Spasie podezas zwyezajnych 
godzin urzedowych publiezua licytacya dla wydzierzawienia wyla- 
cznego prawa produkowania i szynkowania piwa i wödki, tudziez 
niewylaeznego prawa szyukowania wina w nalezacych do domeny 
Spas miejscäch Strzeibice, Bilicz, Smölnica i Saumina wraz 2 na- 
lezacemi do nich karczmami i grunfami na frzy lub szesé lat po 
sobie nastepujacych, t. j. od 1. listopada 1860 do ostatniego paz- 
dziernika 1863 lub 1866. 

Cena wywolania wynosi 1586 zl. w. a., na wadyum przed li- 
cytacya zlozyé sie majace 158 zt. 60 c. w. a. 

Do 13. wrzesnia 1860 do godziny dziewiatej przed poludniem 
moga do przelozonege c. k. kameralnege urzedu gospodarezego 


w Spasie b) é podane fakze pisemne cpieczetowane, przepisanemi 
wymagalnosciami i pcwy2Zszem wadyum zaopatrzone oferty, 
Blizsze Warunki lieytaeyi mozna przejrzeé u c. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarczym w Spasie. 
Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
We Lwowie, duia 14. sierpnia 1860. 


(1597) ce Ar a (3) 

Nr. 5598. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Lukas Kuparenko, Etgenthümer und Bezugsbe— 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Kalinestie bei 
Kuparenko, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion vom 14. Jaͤnner 1859 
Nr. 341 für den obigen Gutsantheil bemeſſenen Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 450 fl. 20 kr. KM, diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zufiebt, fo wie alle jene 
dritte Perſenen, welche auf das Entlaſtungs-Kapital ſelbſt Anſprücke 
erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre Ferderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Oktober 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes— 
gerichte ſchriftlich eder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu emhalten: 

a) Die gengue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforkerniffen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmeider feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
tiefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hieroris 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden; 
anſonſt das Entlaſtungs-Kapital, inſoweit es nicht den Hypothe⸗ 
larglaäubigern zugewieſen wird, dem einſchreilenden Beſitzer aus— 
gefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleitt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer und nur in 
Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerlchts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. 


(1598) Edikt. (3) 

Nr. 27903. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Pau! 
Marturell oder Martorell, oder für den Fel deſſen Ablebens deſſen dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr Johann Schwestka 
wegen Zurechtfpredung, daß das Recht des Belangten zu der im La⸗ 
ſtenſtande der Realität Nio. 293 St. brpothezirten Summe pr. 60 
Duk. durch Verjährung erloſchen ſei, und daß der Extabulirung der 
ſelken von dieſer Realität Statt gegeben werde, am 8. Juli 1860 3. 
27903 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor: 
über der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 29. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden ill. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ist, fo hal das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts» Advokaten Dr. Pleiller mit Subſti⸗ 
tuirung des Laudes⸗ und Gerichlö-Adrelaten Dr. Rodakowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der für 
Gallzien vergeſchriebenen Gerichtsordung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Velaugten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 


* 


bpehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


2 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, tiber 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Auguſt 1860. 


(1604) Kundmachung. (3) 

Nro. 26013. Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit kundgemacht, daß hieramts der Betrag von 30 fl. oft. W. 
als Fund erliegt. 

Der Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, hieramts ſein Ei— 
genthumsrecht längſtens binnen 6 Wochen rechtsgiltig nachzuweiſen, 
widrigens mit dieſem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 
Magistrat krol. miasta Lwowa niniejszem do po- 


Nr. 20013. 


wszechnej wiadomosei podaje, iz tutaj 30 reüskich wal. austr., Jako 


zualezione, zuajduja sie. 

Wzywa sie przeto kazdego, kto prauo do tych pieniedzy 
mied moze, by prawe swojej wiasnosei tutaj wiarogoduemi dowodam) 
w przeeiagu ezasu przezuactoncgo 6ein iygodni wykazal, albowiem 
z temze podlug przepisow postapi sie. 

Lwow, dnia 18. sierpuia 1860. 
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Anzeige -Dlatt. 


Boniesienla prywatne. 


DIL“ 


’ zeidlig- Yu 


Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausftellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachtelbeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſts umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſlegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. dit. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigfien 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Berſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilrefultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthaͤlt die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe ganzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bel deuen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden, 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert; Bobrka: J. Czaruik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buezacz: J. Czerkawski, Czernouits: Bozanski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Glin ian: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Mlakow: E. Majer, Monasterzyska: 3. Lip- 
schitz, Meu-Sandec: Kosterkieniez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suezawa: E Botezat, Stunistawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obize Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bon: 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 


Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſtſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen älztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen: 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—28) 
So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


ScHNEEBERGS-XRAEUTERH-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenfräutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über» 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biula, Jos. Berger. Borhnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Ritter v. Koscicki, Apoth. Bisesan, J. Zminkowski. 
Apoth. Bucsucs, B. Pfeiffer. Chrzance, Dom. Perta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. 
Myslenice, M. Lowezyüski. Meumarkt, L. v. Kamieüski. Przemyst, 
F, Goidetschka & Sohn. Rozwadow, Marecki. Alzessow, Schailter. 
Sambor, Kriegseisen. Stantslau, Tomanek. Siryj, Sidorowiez. Tar- 
nopol, Buchnet. Tarnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. 
F. Foltin. Zulessezyk, Kodrebsky & Comp. Zloczow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſltäre bezogen werden: 
Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Echtes medieiniſches 


Berger Dorsch-Leberthran 
für Seroſeln und Hautausſchläge u. f. w. 
Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 
Haupt Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 
(14564) 


Deffentfiche Dankfagung. 


Verdankend das Leben meiner zwei Kinder (deren Tage ſchon 
gezählt waren) dem menſchenfreundlichen Beſtreben des Herrn Dr. 
Julius v. Stupnicki, fühle ich mich verpflichtet, Ihnen hiefür meinen 
heißeſten Dank auszufprechen. Dir edler Mann verdanke ich nach 
Gott den Erhalt meiner Kinder, wofür Dich auch der Allmäͤchtige 
lohnen möge. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


Gregor Lechicki, 


(1603) k. k. Beamter. 


Das Prager Cundesprodußlen⸗ geſchäft 
D. A. FRANSL. 


Fleiſchmarkt 699/14. 
empfiehlt ſich zu Commiſſions⸗Sendungen von polniſchen Landes-Pro⸗ 
dukten und erbietet ſich bei Commiſſionslager zu PVorſchüſſen. — Auch 
empfiehlt ſich obige Firma zum Bezuge von eifernen Blechlöffeln, Dach— 
pappen, Dachfilz, Asphaltpapier zum Trocknen feuchter Wände. — 
Paraffinkerzen als eleganteſter Kerzenbeleuchtung. (1600 —1) 


Sn e FFF 
55 8 8 k e 0 225 
n . PazelÜ’ qm. J. eher“ Handels⸗Cehranſtalk in Wien, 
a Stadt, Salvatorgaffe Nr. 368 (zum großen Chriſtoph), 
8 beginnt das neue leinundzwanzigſte) Schuljahr am 1. Oktober, 

> und werden ausführliche Programme hierüber ſowohl im Inſtituts-Lokale als in den Buchhandlungen von C. Geroid's Sohn 


auf mündliche oder briefliche Anfragen bereitwilligſt ertheilt. 


&2 in immer weiteren Kreiſen Anerkennung finden. 
L (1536-3) Wien, im Auguſt 1860. 


am Stephansplatz, und I. M. Seidel am Graben unentgeltlich ausgefolgt und franco verſendet, fo wie weitere Juformazionen 


1 , * * * * 

Das Inſtitut des Gefertigten zählte im abgelaufenen Schuljahre (einſchließlich der Hörer des Abend- und Sonntagekurſes) & 

über 500 Frequentanten. Es tft dies wohl der ſicherſte Beweis, daß, die ſtreng wiſſenſchaftliche und dabei vollſtändig prak⸗ 85 
tiſche Richtung des Inſtitutes, fo wie die Leiſtungen des aus 12 bewährten und renommirten Fachmännern beſtehenden Lehrkörpers S 


37 


Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazelt. 
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Sr Kundmachung. 

Nr. 4216. Für den Oberbau der Eiſenbahnſtrecke von Przemys! 
bis Lemberg werden nachbenannte Schotterquantitäten zur Lieferung 
ausgeſchrieben. 

Es werden benöthiget auf dem Lagerplatze nächſt 

Przem ys! 2400 Kudikklafter, 


Med ka „ „ 4300 3 
Ruda!!! „ 0 
Sadowa Wisz nia 6000 A 
Grodek 28 6000 5 
Cuniow (bei Kanienobrsd) 3100 
e, er e eee 5000 5 
Lemberg 13200 


Die Lieferung des Schotters muß längſtens im Monate Jänner 
beginnen und bis Ende Mai k. J. beendet ſein. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre dießfälligen Ando⸗ 
the auf Grund der bei den exponirten geſellſchaftlichen Organen in 
Przemysl und Grodek einzuſehenden Bedingniſſe bis längſtens 15ten 
September l. 3. bei der Zentralleitung der k. k. priv. gal. Karl Ludwig— 
Bahn in Wien (Heidenſchuß, Krebitanftalig Gebäude) einzubringen. 

Dieſe Anbothe müſſen mit einem 10% Vadium des berechneten 
Betrages der beabſichtigten Lieferung im Baaren oder börſefähigen 
Papieren, letztere nach dem Tagrekurſt berechnet, belegt ſein, und die 
Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedingungen eingefe- 
hen, verſtanden und unterſchrieben habe. 

Es muß in dem Anbothe genau angegeben werden, aus welchem 
Materialplatze der Schotter entnommen und wohin, dann zu welchem 
Preiſe pr. Kubik-Klafter derſelbe beigeſtellt werden will. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbothe werden den be— 
treffenden Offerenten binnen 8 Tagen nach erfolßter Entſcheidung zus 
rückgeſtellt. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Lubnig Bahr Bahn. 


Kundmachung. 
Nr. 4216. Für die Bahnſtrecke Przemyol-Lemberg wird der 


Bedarf an Oberbauhölzern im Lieferungswege hintangegeben. 
Es kommen beizuſtellen auf dem Lagerplatze 


(1609) 


Schwellen: Extrahölzer: 

nächſt Przemysl . 8000 Stück und eirca — Kub. Schuh 
„ Medyka 15000 „ 4 1500 0 
„ Rudniki . . 22000 , „41800 „ „ 
„ Sadowa Wisznia 20000 „ 5 1500 ni 
„ Grodek . . .24000 „ u 1500 5 
„ Mszana 30000 „ 1 1500 5 
„ Lemberg . . 21006 „ 26100 


17 
Von der angegebenen Slückzahl Schwellen kommt auf jedem 


Lagerplatze / als Stoß⸗ und ¼8 als Mittelſchwellen zu liefern. 


Die Schwellen können aus Kiefer⸗ oder Eichenholz, die Extra⸗ 
hölzer aber müſſen aus Eichenholz angebothen werden. 


Sämmtliche Oberbauhoͤlzer müſſen den bei der Zentralleitung in 
Wien und bei den exponirten Bauorganen in Przemysl und Grodek 
zur Einſicht bereit liegenden Bedingniſſen eutſprechen. 


Die Ablieferung hat im Monate Jänner zu beginnen und muß 
längſtens bis 30. Juni 1861 beendet ſein. 


Die Anbothe müſſen bis längſtens 15. September l. J. verſie⸗ 
gelt und mit der Auffchiift: „Anboth zur Lieferung von Oberhauhöl⸗ 
zern für die Vahnſtrecke Przemysl-Lemberg“ unmittelbar bei der Jens 
tralleitung in Wien (Heidenſchuß, Kreditanſtalts⸗ d eingebracht 
werden. 


Jeder Anborh muß den Vor- und Zunamen 92 Offerenten, 
ſeinen Wohnort, die Quantität und Gattung der zu liefernden Hölzer, 
den Lagerplatz, für welchen die Lieferung beabfichtiget wird, dann den 
durchſchnittlichen Preis für 1 Stück Stoß: und Mittelſchwellen, oder 
für 1 Kubik⸗Schuh eichenes Extraholz mit Buchſtaben und Ziffern 
enthalten. 

Wird die Lieferung für mehrere Lagerplätze beabſichtiget, ſo muß 
der Preis für jeden Lagerplatz beſonders angegeben werden. 

Auch muß in dem Anbothe bemerkt werden, daß der Anbothſteller 
die Lieferungsbedingniſſe eingeſehen, verſtanden und unterfertiget hat. 

Jedem Anbothe iſt ein Vadium von 5% des berechneten Ge⸗ 
ſammtbetraper der beabſichtigten Lieferung im Baaren oder böͤrſefähi⸗ 
gen Wertbpapieren zum Tageskurfe beizufchließen. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Chwieszcezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniczego Lwowskiego ormiaüskiego 
„Pü Montis“ odbedzie sie na dniu 24. wrzesnia 1860 w zwyezaj- 
nych godzinach publiczna lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, 
srebra i inne ſanty sprzedawaé sie beda. (15872) 
Lwöw, dnia 20. sierpnia 1860. 


— ——ͤ — ö¹ —— 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 4216. Dla badowy wierzchniej kolei zelaznej 2 Przemysla 
do Lwowa wypisuje sie liwerunek nastepujacych ilosci zwiru 
(szutru). 

Potrzeba do skladu kolo 


rsa 5 . 2400 sazri kubicznych, 


Medzt i... 300 a 

Rudnik el 1 
Sadowej Wiszni .% 6000 . A E 
Grödka . . . 0000 „ £ 
Cunivwed(prs9 Kumienobrodzie) 3100 5 55 

Mszany . . 5000 „ » 
Da 7° 2a. . 13200 


7 
Odstawa ma byt rozpoczeta w miesiacu styeznin, 1 ukofczong 
2 ostatnim dniem maja 1861. 

Majacych cheé dostawiania zaprasza sie, by oferiy swoje na 
fundamencie warunköw liwerunku, ktöre w biöorach Towarzystwa 
w Praemysin i w Grödku exponowanych przejrzed mega, najdalej 
do 15. wrzesuia t. r. do dyrekceyi centralnej kolei galic. Karola 
Ludwika w Wiednin (Heidenschuss, Creditanstalts-Gebäude) podali. 

Do kazdej oferty dolgezye nalezy wadyum 10% od catkowitej 
sumy zumierzonego liwerunku geiowka lub w efektach gieldowych 
podiug kursu dziennego wraz z uwaga, Ze oferujacy warunki prze- 
gladnat i zrezumiawszy je podpisal. 


Dalej ma byé w ofercie wyraznie wymienionem, 2 ktörego 
delu sie szuter wybiera&, dokad i po jakiej cenie od saznia kubi- 
eznego odstawiaé zamierza. 

Wadya ofert nieuwzglednionych 
strzyguieniu podajaeym zwroeone beda. 


w przecisgu 8 dni po roz- 


Wieden, duia 20. sierpnia 1860. 
C. k. u: kolej galic. Karola Ludwika. 


Öbwieszezenie. 


Nr. 4216. Dla budowy wierzchuiej kolei zelaznej 2 Praemysla 
do Lwowa polrzeb drzewa w drodze liwerunku pokryc sie ma. 


Odstawié wypada do skladu 


progöw: pokladow (exlra-progô w): 
koto Przemyslaa . 8000 sztuk i okolo — stöp kub. 
„ Medyki i.. 15000 „ 1 
„ Rudnik . 22000 „ - 1500 „ y 
„  Sadowej Wiszui . 20000 „ n 1500 „ 5 
„ Grödka . . 24600 „ u en 
„ ı MSZEny u. un ss = 1500 „ 00 
„ LWowa 41000 „ na 2600 „ 5 


Z wymienione) ilosci progow wypada na kazda stacye ½ ezesc 
progöw szerszych, tak zwanych „Stoss-Schwellen®, do ktéryeh 
przySrubowane sa szyny stykajace sie, % ezesci zus progow zwy- 
klych tak zwänych „Mittel-Schwellen“. 

Progi moga byc oferowane 2 drzewa susnuwego lub debowe- 
go, peklady (extra-pregi) zus li tylko z debowego. 

Wszelkie drzewo potrzebue do budowy wierzehnie], odpowie- 
due ma bye warurkom, ktöre tak w biörze centralnem W Wiedniu 
jako tez w exponowänych biorach budowniezych w Przemyslu i 
Grodku do przejrzenia sa przygotowane. 

Odstawa ma byc rozpoczeta w miesiacu styezniu a ukofczons 
najdalej do 30. czerwea 1861. 

Oferty maja byé podane najdalej do 15. wrzesnia 1860 bez- 
posreduio do biora centraluego w Wiedniu (Heidenschuss, Credit- 
anstalts-Gebäude) opieczetowane 2 napisem: „Anboth zur Liefe- 
rung von Öberbauhölzer“ (Oferta do dostarezenia drzewa do bu- 
dowy wierzebniej). 

Kazda oferta pswinna zawieraé imie i nazwisko oferenta, 
miejsce pomieszkania, ilosé i jakose drzewa dostarezyé sie maja- 
cego, sklad do ktörego sie dostarczaé zamierza, oraz ceng slowami 
i liezbami wymieniona za jedne sztuke, a to w przecieciu na kazda 
sztuke progow szerszych i zwykiyen albo za jedna stope kubiczna 
podktadow debowych. 

W razie jezeli sie zamierza liwerunek do kilka skladow, to 
ma by cena do kazdego skladu osobno wymieniona, 

Dalej oferta zawierad ma, ze oferujacy przejrzat wärunki li- 
werunku i zrozumiawszy je podpisal. 

Do kazdej oferty zalaczyd nalezy wadyum 5% od calkowiteſ 
sumy zamierzonego liwerunku gotöowka lub w efektach gieldowych 
podiug kursu dziennego. 

Wieden, dnia 20. sierpnia 1860. 
C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


922138 15 7 hinter der Domser Dampfmühle, 
Realität Nro. A a Wan dee Joch 1 
beſtem Boden, mit reichhaltigen und berühmten Spargelbeeten, Fiucht⸗ 
bäumen und Wirthſchaftsgebäuden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Hiebei iſt auch das ganze Inventar zum Verkaufe. — Nähere Nuss 
fünfte erıheilt Thomas Kulezyeki sub Nro. 311 Stadt bei der Pro: 
menade. (1562 —2) 


